
Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 0 61 81/8 66 66
Telefax: 0 61 81/8 66 68

Wir fahren Sie hin!
Mit den Bussen der Stadtverkehr Maintal GmbH kommen Sie ans Ziel:
Sicher, schnell und preiswert. Was wir Ihnen bieten wollen:

• 7 Linien, die über 100 Haltestellen im 15- bzw. 30-Minutentakt bedienen
• Direkte Anschlüsse an das U- und S-Bahnnetz in Frankfurt am Main und Hanau
• Einen einheitlichen Tarif für den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
• Vorverkaufsstellen für Zeitkarten in allen Stadtteilen

Was wir Ihnen zusätzlich bieten können:
Busfahrten bis 39 Personen zu den Auswärtsspielen der KEWA
für Tagesausflüge, zu Familienfeiern, zu Hochzeiten, Transferfahrten
Rufen Sie uns einfach an.

Infos zur Stadtverkehr Maintal GmbH unter
Tel 06181 / 400 331, Fax 400 403
e-Mail: stadtverkehr@stadt-maintal.de
Hompage: www.stadt-maintal.de



Hallo liebe 
Sportplatzbesucher,
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Endlich ist der Frühling da!

Endlich können die Mannschaften wieder auf unserem „neuen Platz“ spielen.
Platzwart Karlheinz Kirchner hat diesen über den harten und kalten Winter sehr gut
gepflegt und umso mehr Spaß bereitet es den Spielern, dort dem Ball nachzujagen.
Doch nicht nur auf dem Platz bringt der Frühling viel Neues. Auch im „kulturellen“
Bereich stehen bei der KEWA einige Veranstaltungen von Mai bis in den Sommer
an.

Nach dem gefeierten 1. Mai geht es weiter mit der Vatertagsfeier am kommenden
Donnerstag, den 13. Mai ab 11 Uhr. Veranstaltet wird diese von unserer Jugend-
spielgemeinschaft SG Buchen rund um die Sportanlage des FC Mittelbuchen. Die
Verantwortlichen, Trainer, Betreuer und Eltern verköstigen ihre Gäste mit Geträn-
ken, leckerem Gegrillten und selbst zubereiteten Salaten und Kuchen. Ein Minitur-
nier für die Kleinen und Torwandschießen wird ebenfalls angeboten. Am 22. Mai
finet dann die 2. KEWA-Rocknacht auf dem KEWA-Sportplatz statt. Die Verantwort-
lichen freuen sich auf ihren Besuch! Weiter geht es mit dem beliebten Straßenfest
am ersten Juliwochenende an. Hier nimmt die KEWA mit einem Getränkestand und
der umfangreichen Cocktailbar teil. 

Parallel planen die Verantwortlichen der KEWA eifrig die neue Saison 10/11 im
Senioren- und Jugendbereich. Spielergespräche werden geführt, neue Spieler
angesprochen und die Jugendmannschaften geformt. Beginnen wird die neue
Saison mit der Ausrichtung der Maintaler Stadtmeisterschaft für Senioren, die wahr-
scheinlich Ende Juli stattfinden wird. Über allem stehen die Planungen für die Feier-
lichkeiten zu unserm 100-jährigen Bestehen im nächsten Jahr. Mehr dazu auf den
nächsten Seiten dieser Ausgabe.

Liebe Mitglieder, Freunde, Spieler und Gönner der KEWA, wie ihr seht, steht bei der
KEWA einiges an. Es muss viel geplant, organisiert und durchgeführt werden. Das
kostet viel Zeit und Energie, macht aber auch sehr viel Spaß in einem
Familienverein wie der KEWA. Insofern sind die Verantwortlichen froh und dankbar
über jede Unterstützung. Vereinsarbeit ist in einigen Momenten zwar anstrengend,
aber immer eine fruchtbare Sache. Denn ohne die KEWA würde mir und meiner
Familie sonntags ein Ort fehlen, an welchem wir guten Fußball sehen, die Kleinen
unbekümmert spielen und wir mit guten Freunden nett beisammen sein können.

In diesem Sinne auf bald 

Silke Stein
Eure Schriftführerin 



1A-Trainer Robert Kirschner:
Zu unserem vorletzten Heimspiel begrüßen wir
heute die SG Bruchköbel II. Die Mannschaft von
Thomas Fritsch hat sich in der oberen Tabellen-
hälfte etabliert und ist ein schwer zu spielender
Gegner. Um unser Saisonziel zu erreichen
(Unter den ersten Fünf), wollen wir natürlich
heute versuchen zu punkten. Die Mannschaft
hat sich in 2010 stabilisiert und ist durch die
Siegesserie wieder an diesen Plätzen dran, auch
wenn wir zuletzt einen Rückschlag gegen
1860 Hanau (0:3) hinnehmen mussten. Die

Mannschaft sollte aber so gefestigt sein, dass sie diese Niederlage weg-
steckt und die kommenden Spiele wieder positiv bestreitet. Allerdings
müssen wir uns in den letzten Spielen spielerisch wieder steigern, um
unser Ziel letztendlich zu realisieren. Ich bin zuversichtlich, dass wir es
schaffen und hoffen auf Eure zahlreiche Unterstützung!

1B-Trainer Thorsten Maier:
Die 1B-Mannschaft ist derzeit auf einem guten
Weg, dass Saisonziel (Klassenerhalt) zu errei-
chen. Mit 34 Punkten (Stand: 25.04.) haben wir
12 Punkte Vorsprung auf den 16. Platz, welcher
die Abstiegsrelegation bedeuten würde.
Nichtsdestotrotz möchten und müssen wir noch
den ein oder anderen Sieg einfahren, um auch
rechnerisch auf der sicheren Seite zu sein.
Insbesondere heute im Derby gegen Bischofsheim
will die Mannschaft die dafür nötigen drei
Punkte einfahren. Insgesamt gesehen können

wir mit der Entwicklung der Mannschaft zufrieden sein. Stark verjüngt
und mit teilweise 8 Spielern unter 21 Jahren auf dem Platz sind wir auf
dem richtigen Weg, auch in den nächsten Jahren eine gute Rolle in der
Kreisliga A zu spielen. Besonders freut es dann, wenn selbst aktuelle A-
Jugendliche in den Spielen schon ihren Mann stehen. Leider trübt die
schwere Verletzung (Kreuzbandriss) von Hannes Ludwig die Freude etwas.
Auf diesem Wege daher: Gute Besserung Hannes! Das wird schon wieder!
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Die Trainer zur sportlichen Situation
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Persönlichkeiten der KEWA im
Portrait: Heinz Puth

Ein Phänomen an Zuverlässigkeit!
Seit über 40 Jahren ununterbrochen Platzkassierer...

Er ist einer der Stillen im Verein.
Und trotzdem fällt es sofort auf,
wenn er sonntags bei einem Heim-
spiel mal nicht zugegen ist. Die
Rede ist von Heinz Puth, der seit
nun sage und schreibe 41 Jahren
ununterbrochen das Amt des
Platzkassierers ausübt.

„Mir verschlug es selbst die
Sprache, als Heinz mir erzählte,

dass er seit 1969 diese Position begleitet“, so Vorsitzender Thomas
Weber. Und er erzählte dies mit der gleichen Gelassenheit, wie er
Sonntag für Sonntag einheimische wie gegnerische Fans abkassiert.
„Ich habe das mal hochgerechnet: In diesen 41 Jahren hat Heinz mal
locker ein Einfamilienhaus an Eintrittsgeldern für die KEWA einge-
nommen“, so Weber weiter.

Heinz Puth ist ein waschechter Wachenbuchener. Er wurde 1937 ge-
boren und kickte schon von Kindesbeinen an in der KEWA-Jugend.
Doch sein späterer harter Beruf als Landwirt zwang ihn, schon allein
aus zeitlichen Gründen vom aktiven Fußballsport Abstand zu neh-
men. Im Jahr 1962 wechselte er zur Raiffeisen, der er bis zur Rente
als Arbeitnehmer treu blieb. Parallelen zu seiner Treue zur KEWA
sind hier unverkennbar. 1967 heiratete er seine Frau Ilse und seine
Tochter Andrea folgte schon 1 Jahr später. Im Jahr 1969 schließlich
entschloss er sich, das Amt des
Platzkassierers zu übernehmen. Er
tat das damals allerdings nicht
alleine, sondern zusammen mit
unserem heutigen Platzwart Karlheinz
Kirchner, Heinz „Fidel“ Wolf und
Wilhelm „Chess“ Reichling. Es ist
schier unglaublich, dass er dieses
Amt heute immer noch ausübt,
und zwar alleine!



Thomas Weber weiter: „Auch nach über 40 Jahren ist Heinz die
Zuverlässigkeit in Person. Das ist ein Merkmal, welches unserer
Generation schon teilweise etwas abhanden gekommen ist. Ich
möchte mich da gar nicht von freisprechen. Deshalb ist Heinz für
mich auch ein Vorbild in Sachen Disziplin, Korrektheit und eben die-
ser Zuverlässigkeit.“ Auch wenn er leider nie im Seniorenbereich
aktiv sein konnte, die Liebe zum Fußballsport begleitete ihn ein
Leben lang. „Wenn ich als Kind mal vermisst wurde, auf dem 
KEWA-Sportplatz war ich sicher wieder zu finden“ erzählte er mit

einem verschmitzten Grinsen. Und heute vergeht kaum eine Live-
Übertragung im Fernsehen ohne Heinz als Zuschauer auf dem Sessel.
„Dies erzählte mir seine Frau Ilse“, so Weber, „aber ohne ein
Grinsen, weil doch die Europapokalspiele alle so spät anfangen
heutzutage…“. Dafür hat sie Ihren Heinz die ganze Woche lang,
dann wird im Garten oder im eigenen Haus gewerkelt, die
Enkelkinder oder die Verwandtschaft besucht.

Außer jeden zweiten Sonntag, da hat er zumeist etwas anderes
vor…

8 9

Deutsche Küche
für Sportler und Zuschauer 

Öffnungszeiten:

Mo, Do, Fr, Sa von 1600 bis 2400

Di, Mi, So von 1100 bis 2400 

Im Winter Samstag Ruhetag!
-oder nach Vereinbarung-

- Catering für Geschäft und Privat
- Feierlichkeiten aller Art  bis 100 Personen
- Große Sommerterrasse mitten im Wald

- Jeden 1. Sonntag im Monat Mittagsbrunch
(nur in den Wintermonaten)

Wir freuen uns auf Sie
Familie Hartwig

Das Clubhaus
Auf dem Gelände des 1. Hanauer Hockey- und Tennisclub e.V.

Parkpromenade 10
Zufahrt über Kesselstädter Str.

63454 Hanau-Wilhelmsbad
Telefon: 0 61 81 / 98 24 40 · Telefax: 0 61 81 / 98 24 63

www.das-clubhaus.de
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Alle waren sich einig, die KEWA-Rocknacht im letzten Jahr war eine gelungene
Premiere! Grund genug, auch in 2010 einen neuen Anlauf zu nehmen. Am
Samstag, den 23. Mai wird es soweit sein. Um 19.30 Uhr beginnt die Band
„Rocktober“ mit ihrem neuen Programm „Back to our roots“. Die Band geht
damit zurück zu ihren musikalischen Wurzeln. Zu hören und zu sehen gibt es ein
Feuerwerk an Interpretationen bekannter Rock-Songs der 70er Jahre! Mit dabei
ihr „alter“ Gitarren-Mann Roland Müller ... es wird wesentlich rockiger und
ungemein spannend.

Und danach geht es weiter mit „BOOM“. Die im Jahr 2000 gegründete
Rockband aus Nidderau steht für authentische Rockcover von AC/DC bis ZZ Top.
Die nunmehr vier Bandmitglieder bieten gradlinigen Powerrock mit einer anhei-
zenden Performance. Von „Radar Lover“ über Deep Purple bis ZZ Top umfasst
das Programm die gesamte Breite des Rocks der 70er und 80er Jahre.

Da war noch was?... Ach ja, damit alle bei soviel Power so lange wie möglich
durchhalten, ist für das leibliche Wohl mit Gegrilltem und Getränken ebenso
gesorgt.

Also, lassen wir es mal wieder auf dem Sportplatz der KEWA bei heißer Live-
Musik so richtig krachen... auf zur 2. KEWA-Rocknacht! 

Viel Spaß!

2TE KEWA-Rocknacht

Achtung! Auf Sonntag

23. Mai verschoben
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Am Selzenborn 4
63477 Maintal-Hochstadt

Tel.: 0 6181/4312 51
Fax: 0 6181/4312 15

Mobil: 0171/9 9143 22

Werner Bechert GmbH

Baustoffhandel · Fuhrunternehmen

EXKLUSIVES AUS

FLIESEN UND STEIN

PLANUNG · BERATUNG · AUSFÜHRUNG

Uwe Keim
In den Borngärten 13a · 61130 Nidderau 

Tel.: 0 61 87/20 15 50 · Fax: 0 61 87/20 15 51
Mobil: 01 72/5 63 02 01

U.

KeimAnlässlich der letzten Jahreshauptversammlung hat sich unser 1. Vorsitzender
Thomas Weber in seiner Rede einmal grundsätzlich Gedanken über unsere
KEWA gemacht, die wir an dieser Stelle in Auszügen wiederholen möchten:

„...Die Kewa überstand auch das Jahr 2009, welches im Zeichen der globalen
Wirtschaftskrise stand, relativ unbeschadet. Detaillierte Überblicke werden wir
später noch in den einzelnen Geschäftsberichten hören, aus diesem Grund
möchte ich einmal ein paar grundsätzliche Gedanken Preis geben, die mir im
Resümee des vergangenen Geschäftsjahres durch den Kopf kamen. 

Wir sind ein Sportverein, so werden wir hauptsächlich über unsere sportlichen
Leistungen nach draußen hin wahrgenommen. Oberflächlich betrachtet könn-
te man hier von einer gewissen Stagnation in den letzten Jahren sprechen.
Wenn man sich aber die Struktur dieses Vereins einmal genau anschaut, so ist
dem absolut nicht so. Wie in allen anderen Sportarten geht sportlicher Erfolg
sehr stark auch mit einer gewissen Wirtschaftskraft einher. Und dies ist bis hin-
unter in unsere Spielklassen zu beobachten. Es ist für viele von uns oft schlei-
erhaft, wo Vereine das Geld herbekommen, sich teure Mannschaften leisten zu
können. Auch scheint die Unterstützung durch öffentliche Kommunen von
Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich auszufallen. Das zeigt sich an
Sportanlagen und Vereinsheime, die niemals aus der Schaffenskraft eines
Vereins heraus errichtet worden sein können. 

„Weckruf“ an alle KEWAner
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Die KEWA hingegen ist ein Verein, der völlig abgekoppelt von externer finan-
zieller Hilfe über die Runden kommen muss. Jeder einzelne Euro, der in die
Mannschaft fließt, zum Beispiel in Form von Trainingsklamotten, Ausflügen
oder auch der einen oder anderen Unterstützung, ist selbst erwirtschaftet. Jede
Glühbirne im Vereinsheim, jeden Trainingsball oder z.B. Massagemittel müs-
sen wir selbst finanzieren.  Wenn wir uns dann mal einen Fernsehgerät leisten,
um gemeinsam auf dem Sportplatz Fußball schauen zu können, wird dieser
Opfer von Einbrechern, die mehrfach im Jahr ihren Mut beweisen, nachts und
tief im Wald in ein Vereinsheim einzubrechen, um dort oft erheblichen
Schaden zu hinterlassen.

Zurück zum sportlichen Aspekt: Für mich ist es eine absolut hochklassige
Leistung, wie sich unsere beiden Mannschaften Jahr für Jahr in ihren Klassen
beweisen. Wie unsere 1A diesen Söldnertruppen oft Paroli bietet, was sie auch
schon zweimal dieses Jahr eindrucksvoll bewiesen hat. Wie sich unsere 1B dem
Wettkampf in der A-Liga stellt, und mit diesen vielen jungen Spielern  auf dem
besten Weg zum Klassenerhalt ist. Es sollte jeder Zuschauer erkennen, dass wir
Spieler haben, die fern jeglicher Söldnermentalität sind. Die aus Spaß am
Fußball und Spaß an der KEWA-Familie bei uns ihren Sport ausüben. Es sind
Jungs, die jederzeit fair in Verhandlungen mit dem Verein sind, wenn es um
einen Zuschuss für einen Ausflug oder Trainingsanzug geht. Und die wiederum
sehr konsequent unsere eigenen Veranstaltungen besuchen. Und es sind zwei
hervorragende Trainer, die jedes Jahr aus der Not eine Tugend machen und um
über taktische Konzepte einen höchstmöglichen sportlichen Erfolg sicherstel-
len. Deswegen sehe ich es als die positivste Nachricht heute Abend an, dass ich
mit Freude und Stolz die Vertragsverlängerung für die Saison 2010/2011 mit
Robert Kirschner und Thorsten „Totto“ Maier bekannt geben kann.

Aber noch etwas fällt auf: Nicht sehr oft wird ein Verein so stark über seine
Mitglieder definiert wie hier in Wachenbuchen. Wir verfügen über einen
sowohl quantitativ als auch qualitativ sehr gut besetzten Gesamtvorstand, der
sich bei Bedarf aus einem großen Umfeld an Helfern bedienen kann. Nur so
sind wir in der Lage, Jahr für Jahr 4 bis 5 Standardveranstaltungen reibungslos
über die Bühne zu bringen. Wir befinden uns derzeit im 99. Jahr unseres
Bestehens, in 2011 feiern wir unser Jubiläumsjahr. Eine weitere große Belastung
für alle aktiven Mitglieder, da das „Standardgeschäft“ neben den Feiern zum
100-jährigen Bestehen natürlich weiterlaufen muss.

Strategisch betrachtet müssen wir uns auch Gedanken um unsere Sportanlage
machen. Ein Kabinenanbau wurde schon diskutiert, wie lange noch hält das
Dach noch vom Vereinsheim? Wie können wir die Anlage für Besucher noch
attraktiver machen, z.B. durch einen überdachten Bereich vor dem Clubhaus.
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Wird es nicht Zeit, auch über einen Kunstrasenplatz nachzudenken? So sehr ich
den Einsatz aller Mitglieder schätze, oft habe ich auch Angst, sie zu zermürben
durch zuviel ehrenamtliches Engagement. Ich möchte hier einfach klarmachen:
Die KEWA-Mitglieder sind der Verein und umgekehrt. Wenn wir diesen
Grundgedanken ausbauen können, das heißt noch mehr Leute in den aktiv hel-
fenden Kreis einzubinden, werden wir in Zukunft wachsen und noch stärker
werden können. Sollte sich das Engagement in der Zukunft verringern, werden
wir stagnieren und uns langfristig nach unten bewegen.

Wir stehen vor entscheidenden Jahren und nächstes Jahr haben wir die Chance,
unseren Verein im besten Licht einer breiteren Öffentlichkeit vorzustellen. Hier
muss eine positive Stimmung rund um die KEWA entstehen, den wir nutzen
können. Ich spreche das hier alles so offensiv an, weil ich schon an der einen
oder anderen Stelle einem Abwärtstrend entgegenwirken möchte. Zuschauer
auf dem Sportplatz oder bei unseren Veranstaltungen sind rückläufig. Und gera-
de beim Familienabend hat mich das persönlich sehr geärgert, weil wir uns hier
sehr viel Mühe machen, der Kewa-Familie so kurz vor Weihnachten ein paar
unbeschwerte Stunden bieten zu wollen.

Aber ich möchte nicht klagen, nur hinweisen ... Ich möchte die Mitglieder und
Freunde des Vereins erreichen, die diese Gedanken vielleicht als
Zusammenfassung dieser Jahreshauptversammlung in der Zeitung lesen und
sich so ihr eigenes Bild über die Herausforderungen unserer KEWA bewusst
werden. Vielleicht gewinnen wir ja so den einen oder anderen zurück, der uns
auf dem Weg in eine hoffentlich erfolgreiche Zukunft begleitet.“
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Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums unserer KEWA im Jahr 2011 tagte nun schon
mehrere Male ein extra hierfür ins Leben gerufener Festausschuss. Dieser Ausschuss
bildet einen Querschnitt durch unseren Verein, d.h. von Jugendbetreuern über akti-
ve Spieler, Vorstand und AH-Abteilung bis hin zu unserem „Alterspräsidenten“
Heinz „Saxi“ Kottusch, auf dessen großen Erfahrungsschatz wir natürlich gerade im
Jubiläumsjahr nicht verzichten wollen. Mittlerweile wurden Unterausschüsse gebil-
det, die sich mit den einzelnen Veranstaltungen bzw. Vorhaben in 2011 beschäftigen.

Fest eingeplant und teilweise auch terminiert sind folgende Veranstaltungen (fettge-
druckt die Jubiläumsveranstaltungen):

31. Dezember 2010 
Silvesterparty auf dem KEWA-Sportplatz

19. März 2011 - 18.00 Uhr 
Akademische Feier im Bürgerhaus Wachenbuchen

1. Mai 2011
Mai-Feier auf dem Sportplatz

11. Juni 2011
KEWA-Rocknacht

2. und 3. Juli 2011 
Straßenfest 

Juni / Juli 2011 
Sportlicher Höhepunkt

Ende Juli 2011
AH-Scheunenfest

12. bis 15. August  2011 
KERB

3. und 4. Dezember 2011 
Weihnachtsmarkt in Hochstadt

17. Dezember 2011

von Carsten Stein

Ausblick auf das 

Jubiläumsjahr 2011



Inh. Andreas Sielaff

Gutbürgerliche Küche bis 22.00 Uhr

Für Festlichkeiten aller Art:
Kolleg für 30 Personen · Saal bis 100 Personen

(um Voranmeldung wird gebeten)

Außerdem bieten wir Partyservice für private Feiern und Events
sowie Business Catering an.

Weinbergstraße 2 · 63477 Maintal/Hochstadt
Tel.: 0 61 81/43 16 80 · Fax: 0 61 81/43 16 81

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag von 17.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr

und von 17.00 Uhr bis 24.00 Uhr

FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66

Fax: 0 61 81/8 34 46
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KEWA-Familienabend
Beim „sportlichen Höhepunkt“ im Juni/Juli 2011 ist an ein Jugendturnier, eventuell
auch an ein Spiel gegen die Eintracht-Traditionsmannschaft und/oder an ein Spiel
gegen den FSV Frankfurt II gedacht. 

Des weiteren haben wir auch eine Festschrift und ein Jubiläumsbuch in
Vorbereitung. Für beides werden noch Bilder und Anekdoten von zurückliegenden
sportlichen und gesellschaftlichen Highlights gesucht. Wer etwas in dieser Richtung
zu bieten hat, kann sich gerne an den Vorstand oder auch direkt an Andreas
Hickmann bzw. Peter Ditzinger wenden.

Der Unterausschuss Vermarktung schnürt Werbepakete extra für das Jubiläumsjahr.
Wer also gerne mit der KEWA werben möchte, kann dies in 2011 aber auch darü-
ber hinaus sehr gerne tun. Ansprechpartner hierfür sind u.a. Sven Friedrich und
Michael Merget.

Wie man unschwer erkennen kann, steht uns ein ereignisreiches Jubiläumsjahr
bevor, das wir nur unter der Mithilfe aller Mitglieder, Freunde und Gönner bewälti-
gen können. Darum weise ich schon jetzt daraufhin, dass wir im kommenden Jahr
mehr denn je auf Eure Mithilfe bei Diensten, Auf- und Abbauarbeiten etc. angewie-
sen sind. Ein Verein ist immer nur so stark wie seine Mitglieder!!

Vorstand und Festausschuss sind schon voller Vorfreude an der Arbeit und werden
alles dafür tun, dass sich der Verein KEWA Wachenbuchen zum 100-jährigen
Jubiläum würdig präsentiert.

Ich wünsche uns allen jetzt schon ein tolles Jubiläumsjahr 2011 und auch bis dahin
noch eine schöne Zeit.
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D2 ungeschlagen!

In der Saison 2009/2010 der Kreisklasse sind die D2-Junioren weiterhin unge-
schlagen. Nach Siegen gegen Bischofsheim, Büdesheim, Hochstadt und Issigheim
konnten die Jungs der SG Buchen zwei Unentschieden gegen den Spitzenreiter 
TG Hanau und Neuberg folgen lassen. Gerade spielerisch ist ein Fortschritt zur
Vorsaison zu erkennen. Momentan belegt die junge Mannschaft den fünften
Platz mit 14 Punkten aus 6 Spielen. 
Der Mannschaft ist zu wünschen, dass dieser „Lauf“ weiter anhält!

hinten v.l.n.r.: Can Guendogan, Dominik Fischer, Marvin Heuer, Dominik Gieron, Marcel Seibel,
Jonathan Franke, Alexander Unverricht 
vorne v.l.n.r.: Christian Wahn, Amar Kadoura, Hakim Walan-Wahab, Paul Marx, Dominik Albert 
Es fehlen: Cenk Guendopgan, Emre Bozkurt, Jan-Nilas Hude 
Trainer: Timo Stein und Florian Schwalb

****************************************************
C-Junioren

Unsere C-Junioren haben sich in einer Einfachrunde in der Kreisklasse für die
„obere Hälfte“ (Platz 1-9) qualifiziert. Die ersten Spiele in der Kreisklasse Gruppe
1 liegen nun hinter dem Team. Mit zwei Siegen (gegen Bischofsheim II (4:0) und
Büdesheim/Dorfelden (3:0)), einem Unentschieden (SG Rodenbach (1:1)) und
einer Niederlage (Hanau 93 (2:3)) liegen die Jungs im Soll und streben weiterhin
einen Platz unter den ersten 3 an. 
Wer sich gerne mal ein Heimspiel unserer C-Junioren anschauen möchte, nach-
folgend die beiden Termine für die restlichen Saisonspielen:                                                                                                                        

12.05. - 18.00 Uhr gegen Rossdorf
29.05. - 15.00 Uhr gegen Bruchköbel II

GOTE FAHRSCHULEN
gote basecamp*

Die Führerschein-Grundausbildung zum halben Preis –

aber mit doppeltem Spaß!

Unsere jungen, motivierten gotebasecamptrainer bringen Dir ab

sofort im gote eigenen basecamp ganz schnell alles bei, was zur

Grundausbildung dazugehört. Für 15,- Euro pro Trainerstunde –

also die Hälfte des Fahrstundenpreises – bist Du mit dabei.

Clever sein und sofort melden: wer zuerst kommt, trainiert

zuerst!

gote fahrschulen | Nordstraße 28 | 63450 Hanau | Fon +49 (0) 6181 23251 | info@fahrschule-gote.de

Bruchköbel | Dettingen | Frankfurt | Heldenbergen | Großauheim | Kahl | Mittelbuchen | Niederrodenbach

*

Neues aus dem Juniorenbereich
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Ihr technischer Service 

rund ums Haus

Telefon/Telefax: 06109/69 58 64

Mobil: 0160/97 92 0113

Goethestraße 26

63477 Maintal

F1-Junioren SG Buchen siegen und haben ein großes Ziel: 
Jacobi-Turnier am 19.06.2010

Die F1-Junioren zeigen sich auch in diesem Jahr von ihrer besten Seite. Nach der
Vorrunde eingeteilt in die 2. Gruppe des Kreises, konnte der von Alexander
Loosen betreute Jahrgang 2001 alle der bislang fünf ausgetragenen Spiele
gewinnen. So mussten sich bislang der KSV Eichen (8:1), Germ. Dörnigheim (4:1),
JSG Hammersbach (8:2), JSG Dorfelden (5:3) und der FSV Neuberg (4:2) geschla-
gen geben. 
Am 15. Mai um 13:00 Uhr steht ein weiteres Maintal-Derby beim starken FSV
Bischofsheim an. Die F1-Junioren würden sich sicher über den ein oder anderen
Zuschauer aus Wachenbuchen und passende Unterstützung freuen. 
Ein weiteres Highlight steht dann am 05.06. in Bischofsheim an. Die F1-Junioren
nehmen an diesem Tag an dem letzten Qualifikationsturnier für das Herbert-

Jacobi Turnier teil. Schon jetzt herrscht helle Aufregung bei den Jungs, denn
erreicht man dann mindestens Platz 4, ist die Teilnahme am Endturnier gesichert.
17 der aktuellen Bundesligisten werden dort mit ihren U9-Junioren vertreten
sein. Kein Wunder also, dass dies Thema Nummer eins in der Kabine ist, könnte
es doch z.B. gegen Bayern München, Schalke 04 oder Eintracht Frankfurt gehen!
Für die F1 der SG Buchen im Einsatz sind: Yasin Kirch, Lazar Mattia, Nico Maier,
Justin Kunkel, Paul Loosen, Lion Rumpf, Lenny Kukla, Jan Lichtenfeld und
Till Keller.
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In der AH wurde gewählt...

...und dabei sowohl auf Altbewährtes als auch auf personelle Verstär-
kung gesetzt. Traditionell wählt die AH vor der Jahreshauptversamm-
lung der KEWA ihr Gremium, so auch in diesem Jahr. Insgesamt fanden
sich dazu 39 KEWAner im Vereinsheim ein. Unter der Leitung von 
Klaus Botzum wurde das neue/alte Gremium wiedergewählt und zwar
Sven Friedrich als Präsi, Dirk Büsgen als Beisitzer und Ansprechpartner
für Spieltermine, Paul Fels als Kassierer, Hans-Jürgen Hundt als Beisitzer
und stv. Coach, Jürgen Kirchner als Coach, Volker Schmidt als Beisitzer.
Der Wunsch des Gremiums nach einer weiteren Verstärkung erfüllte
sich. Frank Ikus wurde zur Wahl vorgeschlagen und einstimmig
gewählt. 

Frank ist seit 2006 in der AH und bringt aufgrund seiner ehrenamtlichen
parteipolitischen Tätigkeit viel Erfahrung in Sachen „Vereinsleben“ mit.
Seine erste Bewährungsprobe anlässlich der Saisoneröffnungsfeier hat
er gut bestanden, war er doch - zusammen mit Jürgen Hundt - für den
organisatorischen Ablauf verantwortlich. Wie er später berichtete, war
aufgrund der ihm zugedachten Schlüsselgewalt die anschließende
nächtliche Ruhephase allerdings sehr kurz. 

Als weitere Wahl stand die des Spielführers – sprich Käpt´n - an.
Bisheriger Käpt`n war Stefan Zipperer, der sich auf Vorschlag von
Coach Coppi auch zur Wiederwahl stellte. Es folgten vier weitere
Vorschläge aus den Reihen der Spieler, die jedoch seitens der Vorge-
schlagenen nicht angenommen wurden. Zippi wurde dann nicht nur
einstimmig, sondern auch unter großem Applaus wiedergewählt. Der
anschließende lautstarke Ruf nach Freibier verhallte nicht ungehört und
wurde noch durch Fleeschworschd – gesprochen Flaaaaaschworschd -
für alle aufgestockt. An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank.

Zippi ist bereits seit Jahren in der AH und sowohl durch seine Einstellung
zur KEWA insgesamt als auch durch seine sportlichen kämpferischen
Qualitäten ein Vorbild. Nicht umsonst hat er sich den Ruf als „letzter
rechter Läufer Deutschlands“ erworben. Wir sind sicher, dass er die AH
auch dieses Jahr durch eine gute Saison führt. 

Die sportlichen Erfolge in der neuen
Saison – die Ende März begann –
sind durchaus gut, begannen aber
mit einem Fehlstart. Gegen den ewi-
gen Rivalen Germania Dörnigheim
gab es eine Niederlage, wobei bei-
den Mannschaften die lange
Winterpause anzumerken war. Die
beiden folgenden Spiele gegen
Heldenbergen und Mühlheim wur-
den jeweils gewonnen. Im Spiel
gegen Mühlheim zeigten wir
besonderes Fairplay und stellten
zwei Spieler ab, da der Gegner nur
mit 9 Spielern angereist war. Man
konnte sich als „neutraler Zuschauer“
nicht des Eindrucks erwehren, dass
sowohl Pille als auch Dirk „noch ein
paar Körner mehr“ als sonst gaben
und mit zu den besten Spielern des
Gegners zählten. 

Die AH geht wieder mit hohen
sportlichen Erwartungen in die
neue Saison, das nächste Ziel ist die
Erringung der Ü-40 Kreismeisterschaft
in Langenselbold. Wir werden dar-
über berichten. 

Neues von der AH


